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Zürich, 1906. XXXlUahrgang N?3*. 1. September.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition: WaWmannstrasse 4. " ' " ~~ Bncbdrackerei W. Stetten.

Zrsohcint jeden Samstag. >~ Abonnementsbedingungen. Briefe ^ Gelder franko.

Alle PostSmter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 8. für
6 Monate Fr. 5. SO, fiir 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSOrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 80 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturan.

ruppenpsammen|ug.
er morgen dampft, die Sonne glübt,
Und graue Schatten flieb'n;
Die Herbstzeitlose, die flster schon blüht,
Des Berbstes Königin.

trompeten schmettern, der Cambour schlägt,
Soldaten marschieren in's Feld;
Wie freudig das wirbelt und sich bewegt!
ünd Freund skb zum freunde gesellt.

Gin herzliches Grüssen feldaus, feldein,
£in Händedrücken im Glied,
ünd bald erklingt in allen Reib'n
Der Kameradschaft Cied.

Bei Kanonier, bei Infanterist
ünd bei der Kavallerie
Kein Zeichen nirgends von Zank und Zwist,
Flur eintracht und Harmonie.

Sie üben alle für's Vaterland,
für Fjeimat und Rab' und Gut
Im ÖJaffenspiele fluge und fjand
ITlit frohem Soldatenmut.

Sie schaffen für Cage der Kriegesnot,
Huf dass trotz Sturm und Streit
Vom firne der freibeit ITlorgenrot
Bell leucbt' durch die Cande weit.

Cs ist ein alter, ein leerer ÖJabn,

Das Cied vom frieden der ÖJelt;

ITur wer im Kampfe besteben kann,
Den krönt das Schicksal als Held.

Docb wer keine Beimat mebr kennen will,
Und fremd ist am eigenen Herd,
Caugt nicbt für's ernste uJaffenspiel :

Cr ist des Schwertes nicbt wert.

ernst JWeytr-JUfbetadt.

Iür.ck.190K. XXXlUskrgsng ri?34. 1.8spisàr.

Lraoàà Msn SiwstkA. ^d0!MSMSQtsdsà1lìxri1Iixvv. ">i LrLsks rmâ Sslàsr krsào.

^Ile ?osìàwìsr unct Lttodd.àvà1ullzsv nekmen öestelluri^en an. ?kàà für 6ie LoK?7SÌ2. kur S rVlonà ?r. S. für
« kvlorà ?r. s. s«, tur AS iVlonà ?r. I«; für alls Sti>AtS2 àss ^sltxosivsrà : kur « iVlonste k'r. 7, für IS Monate ?r. 1». »«.

IULSrà per kîeinssespaltene ?etit?eile^ LàsÏ2 SV Lrs àlavà SV Lts. kskìanisiì per ?etit2eile A k'r
àlìràxe befördern à àuonvSV-^gMììtMîM.

druppenzusammenzug.
er Morgen dampft, âie Sonne glükt,
llnä graue Schatten fliek'n;
Vie Herbstzeitlose, àie /Ister sckon blükt,
ves Herbstes Königin.

trompeten schmettern, àer Tambour schlägt,
Solàsten marschieren in's felà;
Aie freuàig àas wirbelt unà sich bewegt I

llnà freunà sich 2um freunàe gesellt.

Cin Ker-Iickes Lrüssen felàaus, felàein,
Lin Hânàeàrûcken im LIieà,
llnà balà erklingt in allen Keik'n
ver Kamersàscksft Lieà.

Lei Kanonier, bei Infanterist
llnà bei àer Kavallerie
Kein Teichen nirgenàs von Tank unà Twist,
Nur Cintrsckt unà Harmonie.

5ie üben alle für's Vsterlsnà,
für Heimst unà Hab' unà Lut
Im Ülzffenspiele Auge unà Hanà

Mit frokem Solàatenmut.

Sie schaffen für Hage àer Kriegesnot,
Auf àsss trot2 Sturm unà Streit
Vom firne àer freikeit Morgenrot
stell leucht' àurch àie Lanàe weit.

Cs ist ein alter, ein leerer îtlakn,
vas Lieà vom frieàen àer Aelt;
Nur wer im Kampfe besteken kann,
Ven krönt àss Schicksal als Helà.

voch wer keine Heimat mekr kennen will,
llnà fremà ist am eigenen Herà,
Taugt nicht für's ernste ülsffenspiel :

Cr ist àes Schwertes nicht wert.
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